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25 i ? t r e h e. 

Ilngeachtet der vielen und trefflichen HülfSmittel, welche 
wir jur Erlernung der GewächSfunde bereits beftfcen, 
fchejnt ein Leitfaden nicht überstüfftg, durch welchen 
angehende Botanifer , befonber3 fplche, denen fein auS* 
fül;rlid;er mündlicher Unterricht zu Stat ten fommt, in 
den S tand gefefet werden, die vaterländischen pflanzen 
durch eigene Unterfuchung lescht unD ftcfeer zu bestimm 
men.f Um jeder praktische Botaniker weiß^ daß bie 
Bestimmung einer t)ffange nach dem Linnei'schen Serual-
Softem für den noch unbewanderten Anfänger feine, 
gang leichte Sache ist. TheilS giebt eS der Ausnahmen 
bei den klaffen und Ordnungen gu oiele; theilS trtU 
halten die Unterabtheilungen noch gu viel Gattungen, 
und manche Gattungen noch gu viel Arten neben eins 
anber; -theilS find die angewandten Sfterfmale feiten 
alle gleichgeitig gu beobachten. Um tiefen Schwierig? 
feiten möglichst abguhelfen, haben f | | schon LamarE 
und £>e §andoneJ in ihrer glora granfreithS der fo* 
genannten analptifchen Methode bebient> und* in dem 
ersten Tbeil derfelben Tabellen geliefert, welche von 
jedem Spjtem unabhängig finb unD durch die Dscho? 
tomie ihrer ©inthetlung, fo wie durch die möglichst 
Scharfe (Entgegenfefcung der Stterfmale die Bestimmung 
ungemein erleichtern. 

Diefe Tabellen find bei dem gegenwärtigen SBerfe 
gu Grunde gelegt und für die f a n g e n des mittleren 
und nördlichen Deutschlands eingerichtet. De r Bers 
faffer hat schon bei der zweiten gang umgearbeiteten 
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